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bet öffenttid^en Saber in neuefter 3ed unb beten 2Birt=
fc|aftli(f)fett führte fpezielt in Schulen, Äafernen unb
öffentlichen Sabeanlagen ju ben»Sraufebäufern, melden
oor ben SBannenbäbern in öfonomiftfjet unb fanitärer
Çinfic^t ben S orjug ju geben ift.

SRaet) eingetjenber ©rörterung ber beutigen Sert)ätt=
niffe unb einer Slnja^t größerer ©cbroimmbabeanfialten
folgt im (Speziellen bie Sefpredjung eine# projette# für
©bur.

®a#felbe ift auf beut ^rinjip ber oorgebenb# be=

fprodjenen 3lnfta£ten mit fünftlidjer SBaffererroärmung
aufgebaut unb fommen tjiefür nerfdjiebene Öageptätje in
Frage, metetje für bie ®urcbfüt)rbarfeit be# projettes un=

gefäbr gleich günftig liegen.
f}n Sejug auf zentrale Sage unb 2tnfct)affungs!often

erfdjeint bem Sortragenben ein an ber iRbätusftrafje ge=

legener $Iatj al§ am geeignetften unb roaren für bie

ÏÏtùffteltung feine# projette# folgenbe gorberungen mafp
gebenb :

©ebroimmbaffin mit 1000 m" Qntjatt, roeldje# nod)
bie 3Jiöglid)feit ber eleftrifd)en ©rroärmung be# Sabe--

roaffer# jutä^t, bei 15 x 35 m gtadfenauibebnung unb
einer ïiefe non 0,6 bis» 2,8 m. ferner bie Stntage oon
Sturm unb ©pielplat) für bie ffreitid)tturnübungen, in
Serbinbung mit Suft= unb ©onnenbab. $a§ Hauptziel
ift, eine'mögtiebft einfache Stntage, fyggienifd) tedjnifd)
beft ausgerüftet, bei ber feboef) jebe foftfpielige .jpodjbaute
oermieben merben fott. $n einer Saute nötigft unter=
jubrittgen finb iMume für ftaffa, ffafjrräber, 2tnf leibe»

tiatle, 3eöengang, Pouchen unb Stborte, .SBärter» unb
9Jtafd)inent)au§.

®ie für bie ©rroärmung be# Sßaffer# für ba#

©ebroimmbaffin unb bie ®oud)en benötigte Stbgatre elef=

trifd)er ©nergie müfjte fid) aüf bie ©ommermonate be=

fd)ränfen, je oon ©am#tag mittag# bi§ SRontag früh,
roomit für eine erfte Füllung ca. 730,000 2ß.=@. (2Bärme=
energien) erforbertid) mären, bie innert 40 ©tunben ab»

gegeben merben tonnten. Setrieb§ted)nifd) mirb ausge»
führt, baff eine ©rneuerung be# Sßaffer# fomit nidjt
möglich, aber audj nidbjt bebingt ift, ba mit einer ffrifd)=
maffernadjfüttung au#jut'ommen ift.

®ie 91ad)fülluttg mirb, ba# Srauferoaffer inbegriffen,
mät)renb ber 9tad)tftunben oorjunebmen fein, ba un#

tag#über bie jur ©rroärmung nötige eleftrifd)e ©nergie

O. Meyer & Cie-, Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

j Aw'o.rf ; für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen ausgeführt:

Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektfa Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen: Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-BIaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken. SaUin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 5380

iEinlauf :

oon 117 Äitoraatt ni<i)t abgegeben merben fann. 2>ie§

bebingt eine nur 4—ömatige oollftänbige ©rneuerung be#

Saffininbatte# roäbrenb ber Sabefaifon, raa# für bie

oorliegenben Serbättniffe genügen bürfte.
2)er tägliche SBafferfonfum ift mit 100 bi§ 120 m®

beziffert, in ber Slnnafme, baff bie SBafferoerforgung,
obne SOtübtba^maffer zu oerroenben, oon ber ftäbtifd)en
£rinfroafferleitung erbättlicb fei.

®ie inlagefoften, inbegriffen ^ßlab, Saulicbïeiten unb
eleftrifdje Stntagen, beregnet ber ^Referent approçimatio
auf zirîu 3*- 150,000. ®abei mirb erroartet, baff bie

eteftrifdje fôraftabgabe foftento# burd) bie ©tabt zu er=

folgen babe, mit bem fpiitmei#, bag bie Stnfiatt einem
altgemeinen Sebürfni# unb bem Sotfêrooble biene. 2>er

§err Sortragcnbe roeift noeb au#füf)rlid) auf bie ÜRot»

roenbigfeit be# Saben#, unb auf beffen grofje unb oiel»

feitige flinifebe Sebeutung bin.
2lu§ ber fotgenben, aulgiebigft benutzten ®i#fuffion

gebt allgemein beroor, ba^ eine Sabeanftatt für ©bur
Sebürfni# ift, unb bafj bie batbigfte Sermirflidjung be#

projette# al# tRotftanb#arbeit empfohlen unb auf# roärmfte
begrübt mürbe.

©in im Stnfdjlufj au# bem ©ebo^e ber Serfammlung
gebilbete# ^nitiatiofomitee mirb bie Serroirflidjung be#

Sabeanftalt=tßrojefte# anfireben unb bie bisherigen Se=

ftrebungeu bem erfebnten 3^le eutgegenfübren.
(„®er Jreie Dtätier. ")

Saultcbe# au# Slarau. (5)a§ befannte ^otel zum
„Sßilben iötann" in 3larau ift oon |)errn ^#. Sßoobtlp
Saumgartner, gem. Teilhaber am grofjen SRöbelgefcbäft
îraugott ©immeu & ©o. in Srugg täuflicb erroorben
morben. ®a§ Çotel mirb nun in ein SRöbelgefdjäft
umgebaut.

©tue 30oïjnunfl#6ûugenoffenf<f)ûft tn 9larau but
fid) gebilbet, roeld)e bieSebebung ber9Bobnung#
not in Starau burd) Sefi^affung oon Käufern
mit gefunben unb billigen SBobnungen bezmeeft, bie ber
©pefulation bauernb entzogen merben. ®ie Finanzierung
erfolgt burd) 9lu#gabe oon 2lnteilfcbeinen unb foil burd)
Seteiligung oon ©tabt unb ©taat erleichtert merben.
9Rit bem ©tabtrat Slarau finb bereit# llnterbanblungen
im ©ange, bie eine tatfräftige SRitbilfe ber ©emeinbe
erboffen taffen, unb an ben Sunbe#rat foil bemnäd)ft
ein ©efueb um ©uboention auf ©runb be# einfeblägigen
Sunbeêbefcbluffe# abgeben. Sorfi^enber be# Slrbeit#*
auêfcbuffe# ift fÇûrfpred) 2B. Sep Ii, ber bureb mebr=
fadje ^Referate in oerfdjiebenen fiantonsteilen ba# 3nter=
effe ber gemeinnützigen unb öffentlichen Greife für ben
fommunalen unb genoffenfd)aftlid)en 2Bobuung#ban ge=
medt but.

3n erfebredenbem SRa^e greift bie 2lrbeit#lofig
teil um fid). ïaufenbe oon Ulrbeitern aller Seruf§=
Haffen finb fdjon arbeit#to§, unb täglich fommen neue
bazu. 2BeIdf) fdbroere ©efabren einem ßanbe au# ber
3lrbeit#Iofigfeit ermaebfen, brandjen mir b^r nid)t zu
fd)ilbern; ba# in gemiffen Stacbbarlänbern f)errfc£)enbe
©lenb fpriebt beutlicb genug. Sßobl fein gut benfenber
©djmeizer, meld)er politifdjen IRidjtnng er aud) angehöre,
mirb fiçb biefe 3uftänbe für unfer Saterlanb roünfcben.
Um mögfid)ft jebem Arbeit unb Serbienft z« febaffen,
bat» ber Sunbe#rat eine zu biefem 3ed neu errichtete
©teile beauftragt, 9Rittel unb SBege zu fueben, um ber
überbanbnebmenben 2lrbeit#Iofigfeit zu fteuem. ®ie ftaat=
liebe ^ütfe zur Sefämpfnng ber 3lrbeit#lofigfeit ift beute
um fo mehr berechtigt, al§ biefe bübeter ©eroalt ent=

fpringt unb mirb in meitem Umfang einzufetjen buben.
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der öffentlichen Bäder in neuester Zeit und deren Wirt-
schaftlichkeit führte speziell in Schulen, Kasernen und
öffentlichen Badeanlagen zu den Brausehäusern, welchen
vor den Wannenbädern in ökonomischer und sanitärer
Hinsicht den Vorzug zu geben ist.

Nach eingehender Erörterung der heutigen Verhält-
nisse und einer Anzahl größerer Schwimmbadeanstalten
folgt im Speziellen die Besprechung eines Projektes für
Chur.

Dasselbe ist aus dem Prinzip der vorgehends be-

sprochenen Anstalten mit künstlicher Wassererwärmung
ausgebaut und kommen hiesür verschiedene Lageplätze in
Frage, welche für die Durchführbarkeit des Projektes un-
gefähr gleich günstig liegen.

' In Bezug auf zentrale Lage und Anschaffungskosten
erscheint dem Vortragenden ein an der Rhätusstraße ge-
legener Platz als am geeignetsten und waren für die

Aufstellung seines Projektes folgende Forderungen maß-
gebend:

Schwimmbassin mit 1000 Inhalt, welches noch
die Möglichkeit der elektrischen Erwärmung des Bade-
waffers zuläßt, bei 15x35 m Flächenausdehnung und
einer Tiefe von 0,6 bis 2,8 m. Ferner die Anlage von
Turn- und Spielplatz für die Freilichtturnübungen, in
Verbindung mit Luft- und Sonnenbad. Das Hauptziel
ist, eine-' möglichst einfache Anlage, hygienisch-technisch
best ausgerüstet, bei der jedoch jede kostspielige Hochbaute
vermieden werden soll. In einer Baute nötigst unter-
zubringen sind Räume für Kassa, Fahrräder, Ankleide-
Halle, Zellengang, Douchen und Aborte, Wärter- und
Maschinenhaus.

Die sür die Erwärmung des Wassers für das
Schwimmbassin und die Douchen benötigte Abgabe elek-

trischer Energie müßte sich auf die Sommermonate be-

schränken, je von Samstag mittags bis Montag früh,
womit für eine erste Füllung ca. 730,000 W.-E. (Wärme-
energien) erforderlich wären, die innert 40 Stunden ab-

gegeben werden könnten. Betriebstechnisch wird ausge-
führt, daß eine Erneuerung des Wassers somit nicht
möglich, aber auch nicht bedingt ist, da mit einer Frisch-
wassernachfüllung auszukommen ist.

Die Nachfüllung wird, das Brausewasser inbegriffen,
während der Nachtstunden vorzunehmen sein, da uns
tagsüber die zur Erwärmung nötige elektrische Energie
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von 117 Kilowatt nicht abgegeben werden kann. Dies
bedingt eine nur 4—5malige vollständige Erneuerung des

Bassininhaltes während der Badesaison, was für die

vorliegenden Verhältnisse genügen dürfte.
Der tägliche Wasserkonsum ist Mit 100 bis 120 m"

beziffert, in der Annahme, daß die Wasserversorgung,
ohne Mühlbachwasser zu verwenden, von der städtischen
Trinkwasserleitung erhältlich sei.

Die Anlagekosten, inbegriffen Platz, Baulichkeiten Und
elektrische Anlagen, berechnet der Referent approximativ
auf zirka Fr. 150,000. Dabei wird erwartet, daß die
elektrische Kraftabgabe kostenlos durch die Stadt zu er-
folgen habe, mit dem Hinweis, daß die Anstalt einem
allgemeinen Bedürfnis und dem Volkswohle diene. Der
Herr Vortragende weist noch ausführlich auf die Not-
wendigkeit des Badens, und auf dessen große und viel-
seitige klinische Bedeutung hin.

Aus der folgenden, ausgiebigst benutzten Diskussion
geht allgemein hervor, daß eine Badeanstalt für Chur
Bedürfnis ist, und daß die baldigste Verwirklichung des

Projektes als Notstandsarbeit empfohlen und aufs wärmste
begrüßt würde.

Ein im Anschluß aus dem Schoße der Versammlung
gebildetes Initiativkomitee wird die Verwirklichung des

Badeanstalt-Projektes anstreben und die bisherigen Be-
strebungen dem ersehnten Ziele entgegenführen.

(„Der Freie Rätter.")
Bauliches aus Aarau. Das bekannte Hotel zum

„Wilden Mann" in Aarau ist von Herrn Hs. Woodtly-
Baumgartner, gew. Teilhaberam großen Möbelgeschäft
Traugott Simmen à Co. in Brugg käuflich erworben
worden. Das Hotel wird nun in ein Möbelgeschäft
umgebaut.

Eine Wohnungsbaugenossenschaft in Aarau hat
sich gebildet, welche die Behebung derWohnungs-
not in Aarau durch Beschaffung von Häusern
mit gesunden und billigen Wohnungen bezweckt, die der
Spekulation dauernd entzogen werden. Die Finanzierung
erfolgt durch Ausgabe von Anteilscheinen und soll durch
Beteiligung von Stadt und Staat erleichtert werden.
Mit dem Stadtrat Aarau sind bereits Unterhandlungen
im Gange, die eine tatkräftige Mithilfe der Gemeinde
erhoffen lassen, und an den Bundesrat soll demnächst
ein Gesuch um Subvention auf Grund des einschlägigen
Bundesbeschlusses abgehen. Vorsitzender des Arbeits-
ausschusses ist Fürsprech W. Beyli, der durch mehr-
fache Referate in verschiedenen Kantonsteilen das Inter-
esse der gemeinnützigen und öffentlichen Kreise für den
kommunalen und genossenschaftlichen Wohnungsbau ge-
weckt hat.

An das Schweizervolk!
In erschreckendem Maße greift die Arbeitslosig-

keit um sich. Tausende von Arbeitern aller Berufs-
klaffen sind schon arbeitslos, und täglich kommen neue
dazu. Welch schwere Gefahren einem Lande aus der
Arbeitslosigkeit erwachsen, brauchen wir hier nicht zu
schildern; das in gewissen Nachbarländern herrschende
Elend spricht deutlich genug. Wohl kein gut denkender
Schweizer, welcher politischen Richtung er auch angehöre,
wird sich diese Zustände für unser Vaterland wünschen.
Um möglichst jedem Arbeit und Verdienst zu schaffen,
hat- der Bundesrat eine zu diesem Zweck neu errichtete
Stelle beauftragt, Mittel und Wege zu suchen, um der
überhandnehmenden Arbeitslosigkeit zu steuern. Die staat-
liche Hülfe zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ist heute
um so mehr berechtigt, als diese höherer Gewalt ent-
springt und wird in weitem Umfang einzusetzen haben.
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EISEN & STAHL
Blank a PRÄZiS GEZOGEN RUND.VIERKANT.SECHSnANl & ANDEQE PROTilE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCNPAUBENFABRIKATIOn t» FAÇQNDREHEPt•
Blanke STAN! \X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

Slankoe^/ûlztes BANDEI5EN & BANDSTAHL
BIS ZU 300 "Vm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUS>t tt-LUNOPU-LI 'Eli LANOLSAUSSILLLUNL OtRN >Q'A

9Serfc£)iebeneê ift übrigens fd)on mit ftaatlidjer |>ülfe
eingeleitet rcorben. SRit einem über bie ganje ©ctjmeij
fid) oerteilenben 2lrbeit§programm, ba§ mit aller
Kraft geförbert wirb, flehen bie Sdjroeiz- 93unbe§babnen
an ber Spitze. ©rötere SReüorationen finb fd)on
begonnen roorben, unb meitere roerben in Kürze folgen.
®ie mit großer eibgeriöffifcfjer Unterftütpng axbeitenbe

£orfau§beute beginnt in biefem ÏÏRonat unb nürb,
um ber Kot)Iennot ju fteuern, auch biefes ^yatjr energifcf)
burd)gefüb)rt merben müffen.

2lber alte biefe im allgemeinen mehr als 9îotftanbl=
aftionen in 33etrac£)t fallenben Arbeitsgelegenheiten fönnen
altein nicljt pm $iete führen, roeil fie bie Arbeiter oiel

p menig in ihrem erlernten S3eruf befchäftigen unb beS=

|alb dolfêroirtfd)aftlid) unrationell finb. 93ei ben hohen
Érbeitltohnen fällt aber gerabe biefer Umftanb fchmer
in bie SBagfdjale. @§ mu| baher an SlrbeitSbefdjaffung
gebadjt roerben, bie im roeiteften Sinne alle 33eruf§=
flaffen, namentlich and) in ben Stäbten, erfafjt. ®ap
eignet fid) ber £ od) bau am beften. ©§ muff eine ber
oornehmften Aufgaben ber unterzeichneten 3lmt§ftette fein,
biefer S au tätigfeit, bie gegenroärtig au§ oerfd)iebenen
©rünben faft oollftänbig brad) liegt, oolle 2lufmer!fam=
feit p fd)enfen. ®ie Unternehmungen ber ©enteinben
oermögen aber nie bie prioate SQautätigfeit p erfetjen.

@S fotlen baher alle biejenigen, bie über bie 9Rittel
oerfügen, ber 2lllgemeinheit Opfer bringen burd) fofor=
tige Inangriffnahme oon 91 eu unb Umbauten,
foroie oon prücfgefiellten ^Reparaturen. 2ltle§, toa§
man auf fogenannte beffere Seilen oerfdjieben roollte, foil
heute in Singriff genommen merben. $ebe fleine unb
fteinfte 2trbeit hilft mit pr ©efunbung unferer roirt=
fct)aftlichen unb ftaatlicfjen 93erl)ättttiffe. Dlicf)t§ ift ge=

fäljrlidjer für ben Staat, mdjtS roirft bemoratifierenber
auf ben 9Renfd)en, al§ bie 9trbeit§lofigfeit, ba§ 9tid)t§=
tun. 3luc£) ber befte SRenfd) mufj unter biefem ®rucfe
fchliefjlid) moralifd) p ©runbe gehen.

Surd? bie îtHeberaufnaljme ber ftaatlid)en unb
befonberS ber yriuaten öautätigfcit roirb gugleid)
ber allgemeinen Jltolmungsnot geftcuert.

SBir erinnern ferner baran, bag auch i" tfelb unb
©arten gar ntandhe Slrbeit nun balb in Singriff genommen
roerben fann, baff and) biefes ^afjr in größtem SRaffe
bie ©ärten pm ©emüfebau herangezogen roerben müffen.
Sind) ba roirb Arbeitsgelegenheit gefdjaffen. Unb h<"ren
nidjt oiele ißrioatroege noch b^r 93erbefferung?

2ln alle Sctymef3crbürger, bie iljrem Dater»
lanb in fcfymieriger Stage Ijelfen motten, geljt

uitfer mariner Jlppctt, alles 311 tun, um Arbeits»
gelegenfycit 3U fd?affcn. 2)ie 3eit brängt, manch
einer Ipugert unb nur ungern unb burd) bie îlot ge=

brängt nimmt er Unterftütpng an ; er mill buret) ehrliche
Slrbeit fein 93rot oerbienen.

Itnfer Zlyyett gefyt aber aud? an biejenigen,
bie Zlrbeit fucfyen. Sei ben oeränberten tßerhättniffen
auf bem älrbeitsmarft ift e§ aud) bei beftem SßiEen nid)t
möglich, jebem fofort in feinem Berufe 9trbeit p fc^affen.
@§ roerben oiele gepiungen fein, aufierberufliche Slrbeit
anzunehmen. Slucl) fie müffen ben oeränberten 23ert)ält=

niffen fRedpung tragen, SSor allem aber follte, mer in
ben legten fahren zur Kriegsitibuftrie abgeroanbert ift,
rcieber zum alten, probuftioen Berufe zurüdteljren.

©ibgen. 2Imt für itrbeitSlofenfürforge,
.®er Sireftor: Siothpletj.

ümcWedenes.
$it Sezufl auf bie ©tnfiiljrung ber 48-Stunbcn-

rood)e fanb in $ürid) unter bem $orfit) beS |)errn

Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZORICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

•nsoMMnm TslogriimBaii DACHPAPPVERBAND ZÜRICH • Telaphon-Nuaiaiar UM aiaiUB
SBD «04« -

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM^ Lieferung von: llliiililiililfliliiilliliilil

Âsphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton
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â.

Verschiedenes ist übrigens schon mit staatlicher Hülfe
eingeleitet worden. Mit einem über die ganze Schweiz
sich verteilenden Arbeitsprogramm, das mit aller
Kraft gefördert wird, stehen die Schweiz. Bundesbahnen
an der Spitze. Größere Meliorationen sind schon
begonnen worden, und weitere werden in Kürze folgen.
Die mit großer eidgenössischer Unterstützung arbeitende

Torfausbeute beginnt in diesem Monat und w'rd,
um der Kohlennot zu steuern, auch dieses Jahr energisch
durchgeführt werden müssen.

Aber alle diese im allgemeinen mehr als Notstands-
aktionen in Betracht fallenden Arbeitsgelegenheiten können
allein nicht zum Ziele führen, weil sie die Arbeiter viel
zu wenig in ihrem erlernten Beruf beschäftigen und des-
halb volkswirtschaftlich unrationell sind. Bei den hohen
Arbeitslöhnen fällt aber gerade dieser Umstand schwer
in die Wagschale. Es muß daher an Arbeitsbeschaffung
gedacht werden, die im weitesten Sinne alle Berufs-
klaffen, namentlich auch in den Städten, erfaßt. Dazu
eignet sich der Hochbau am besten. Es muß eine der
vornehmsten Aufgaben der unterzeichneten Amtsstelle sein,
dieser Bautätigkeit, die gegenwärtig aus verschiedenen
Gründen fast vollständig brach liegt, volle Aufmerksam-
keit zu schenken. Die Unternehmungen der Gemeinden
vermögen aber nie die private Bautätigkeit zu ersetzen.

Es sollen daher alle diejenigen, die über die Mittel
verfügen, der Allgemeinheit Opfer bringen durch so for-
tige Inangriffnahme von Neu- und Umbauten,
sowie von zurückgestellten Reparaturen. Alles, was
man auf sogenannte bessere Zeiten verschieben wollte, soll
heute in Angriff genommen werden. Jede kleine und
kleinste Arbeit hilft mit zur Gesundung unserer wirt-
schastlichen und staatlichen Verhältnisse. Nichts ist ge-
fährlicher für den Staat, nichts wirkt demoralisierender
auf den Menschen, als die Arbeitslosigkeit, das Nichts-
tun. Auch der beste Mensch muß unter diesem Drucke
schließlich moralisch zu Grunde gehen.

Durch die Wiederaufnahme der staatlichen und
besonders der Privaten Bautätigkeit wird zugleich
der allgemeinen Wohnungsnot gesteuert.

Wir erinnern ferner daran, daß auch in Feld und
Garten gar manche Arbeit nun bald in Angriff genommen
werden kann, daß auch dieses Jahr in größtem Maße
die Gärten zum Gemüsebau herangezogen werden müssen.
Auch da wird Arbeitsgelegenheit geschaffen. Und harren
nicht viele Privatwege noch der Verbesserung?

An alle Schweizerbürger, die ihrem Vater-
land in schwieriger «tage helfen wollen, geht

unser warmer Appell, alles zu tun, um Arbeits-
gelegenheit zu schaffen. Die Zeit drängt, manch
einer hungert und nur ungern und durch die Not ge-
drängt nimmt er Unterstützung an; er will durch ehrliche
Arbeit sein Brot verdienen.

Unser Appell geht aber auch an diejenigen,
die Arbeit suchen. Bei den veränderten Verhältnissen
auf dem Arbeitsmarkt ist es auch bei bestem Willen nicht
möglich, jedem sofort in seinem Berufe Arbeit zü schaffen.
Es werden viele gezwungen sein, außerberufliche Arbeit
anzunehmen. Auch sie müssen den veränderten Verhält-
nisten Rechnung tragen. Vor allem aber sollte, wer in
den letzten Jahren zur Kriegsindustrie abgewandert ist,
wieder zum alten, produktiven Berufe zurückkehren.

Eidgen. Amt für Arbeitslosenfürsorge,
.Der Direktor: F. Rothpletz.
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In Bezug auf die Einführung der 48-Stunden

woche fand in Zürich unter dem Vorsitz des Herrn
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